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Erinnerungstage der nächsten Woche
27 Januar 1756 Der Komponist W A Mozart in Salz

burg geboren
1781 Geburtstag des Dichters Adalbert von

Chamisso
1786 Todestag des preußischen Reitergene

rals Hans Joachim v Ziethen
28 814 Todestag Kaiser Karl des Großen

1871 Paris ergiebt sich der deutschen Ein
schließungs Armee

29 1860 Der deutsche Patriot Ernst Moritz
Arndt s in Bonn

30 1648 Friede zu Münster zwischen Spanien
und den Niederlanden

31 1866 Der Dichter Friedrich Rückert f in
Coburg

1 Februar 1705 Sophie Charlotte Königin v Preußen f
2 962 Otto I zum römischen Kaiser gekrönt

Ein deutsches Kriegsschiff in der Südsee
In den letzten Tagen hat sich die allgemeine Aufmerk

samkeit mit Vorliebe mit einem deutschen Kriegsschiff be
schäftigt welches berufen gewesen ist in fernen und entlege
nen Meeresgebieten und an wenig besuchten und bekannten
Meeresküsten der Geltendmachuug berechtigter vaterländischer

Handels und Verkehrsinteressen seine Unterstützung zu lei
hen Es war dies die Glattdeckskorvette Ariadne
8 Geschütze 230 Mann Besatzung Korvettenkapitän

v Werner welche sich nach Erledigung der Streitigkeit mit
Nicaragua im April d I von Panama aus der ihr er
theilten Segelordre folgend in die Gewässer der Südsee be
gab um daselbst an den Plätzen wo deutsche Häuser Nieder
lassungen begründet oder anderweit Eigenthum und Besitz
erworben haben und wo Reichsangehörige in größerer Zahl
anzutreffen und zu schützen sind, die Kriegsflagge zu zeigen

Es bedarf hier an dieser stelle nur eines kurzen Hin
weises auf die längst bekannte Thatsache der erfreulichen
Verbreitung und des lebhaften Aufschwunges welchen der
deutsche Handel in neuerer Zeit auf den zwar isolirten
aber einer reichen Kulturentwickelung sähigm Eilanden Poly
nesiens genommen hat

Aus den Fidjiinseln sind obgleich der Zahl nach schwä
cher vertreten als die Engländer die deutschen Ansiedler mit
desto mehr Kapital an den dortigen Geschäften betheiligt
und nehmen trotz der Vortheile welche den Engländern aus
dem Wirken der englischen Missionäre und dem häufigen
Erscheinen heimischer Kriegschiffe erwachsen eine angesehene
Stellung ein Aus den Tongainseln wo das deutsche Reich
eine maritime Station besitzt und mit dem Gouvernement
einen Handels und Freundschaftsvertrag eingegangen ist hat
der deutsche Handel fast jeden anderen jetzt aus dem Felde
geschlagen und auf der Samoagruppe hat ein bekanntes
Hamburger Haus durch seine Kolonisationen ein Werk edel
ster Humanität gestiftet und zugleich einen Eentralpunkt für
weit ausgebreitete Handelsgeschäfte mit den Produkten der
Kokospalme begründet

Vor dem Anlaufen der Häfen Ozeanien s stattete die
Ariadne den unter französischer Hoheit stehenden und

wenig bekannten und durchforschten Marquesas Jnseln
welche eine aus zwei Hauptgruppen bestehende Agglomeration
kleiner Inseln im östlichen Gürtel der Südsee Jnseln circa
900 geographische Meilen von der Westküste Amerika s ent
fernt bilden einen Besuch ab

Dieser Besuch bot durch den Umstand ein ganz beson
deres Interesse dar daß die sich durch zähes Festhalten an
ihren alten Sitten unv Gewohnheiten auszeichnenden Be
wohner dieser Inseln noch auf dem Standpunkt stehen den
sie vor 100 Jahren einnahmen und den Bemühungen der
Missionäre bisher einen erfolgreichen Widerstand entgegen
setzten Die unter heißtrockenem Klima gelegenen Marquesas
sind vulkanischer Natur steil und gebirgig bis 1000 Meter
Höhe Die Berge steigen fast überall steil aus dem Meere
auf und keine fruchtbare Küstenebene umsäumt das innere
Bergland Dagegen wird dasselbe von gut bewässerten
fruchtbaren Thälern durchschnitten die stellenweise eine reich

entfaltete Vegetation zeigen Diese Thäler enthalten die
Kulturstätten auf welche die Bewohner einem Menschen
schlage von stattlichem Körperbau und herkulischen Glied
maßen angehörend zusammengedrängt sind Ihre musku
lösen Glieder sind mit den regelmäßigsten Figuren tätowirt
eine Kunst die hier ihren Höhepunkt erreicht Kleider
sind nur selten und doch wird die Nothwendigkeit derselben
trotz der musterreichen und bunten Zeichnung welche den
nackten Körper so zu sagen fast verhüllt bei der Unbestän
digkeit und dem jähen Temperaturwechsel von diesen im Allge
meinen gutmüthigen Naturkindern sehr empfunden Die
gesellschaftlichen Verhältnisse sind die primitivsten von der
Welt Eine Ehe giebt es unter den Marquesasinsulanern
nicht nur ein lokales Zusammenleben von Mann und Frau
das so lange dauert als die gegenseitige Neigung vorhält
Der Mann kann die Frau diese den Gatten jeden Augen
blick verlassen ohne daß der Erstere das Recht hat eine fort
gelaufene Frau mit Gewalt zurück zu holen Häufig kommt
es vor daß die Männer ihre Frauen mit Gewalt nöthigen
die fremden Schiffe zu besuchen weil sie hoffen und wün
schen daß dieselben mit der Besatzung in nähere Berührung
treten und ihnen dann Tauschobjekte von Werth zurückbrin
gen Größere politische Gemeinwesen konnten sich nach
dem eben Gesagten nicht bilden daher kommt es daß jedes
isolirte Thal seinen Häuptling hat

Seit den letzten Jahren ist die Bevölkerung der Inseln
stark im Absterben begriffen Diese Erscheinung erklärt sich
vornehmlich aus der starken Neigung zum Trunk welchem
die Bewohner Männer wie Frauen ergeben sind Es ist
das einzige Unterhaltungsmittel um sich die Abende abzu
kürzen und zugleich die Gewähr für festen Schlaf DaS
Getränk eine Art gegohrener Kokosmilch wird für jedes
Dorf zusammen gebraut und in einem großen Bambusrohr
welches am Strande liegend Jedermann zugänglich ist auf
gehoben Das Herausziehen eines Holzstöpsels genügt um
die neben dieser großen Branntweinflasche liegende Kokos
schale zu füllen Adens nach Sonnenuntergang versammeln
sich die Männer und Frauen um ein Feuer bei dieser Flasche
und trinken Erstere so lange bis sie liegen bleiben während
die auch an dem Gelage Theil nehmenden Frauen Maß
halten und für die Nacht ihre Hütte aufsuchen Im Freien
den größten Theil der Nacht verbringend allen zerstörenden
Einflüssen des Wetters preisgegeben nehmen die Männer
auf diese Weise den Keim von Krankheiten in sich auf die
bei dem Mangel an Pflege und dem fortgesetzten derartigen
Leben meist tövtlich sind

ES ist daher fast mit Sicherheit anzunehmen daß der
in sich abgeschlossene hier wohnhafte Volksstamm in nicht
zu langer Zeit da die Missionäre fast gar nichts ausrich
ten ausgestorben sein wird

Von Panama welches die Ariadne am 7 April d I
verließ richtete dieselbe den Kurs nach Fatu Hiwa der süd
östlichsten Insel und ankerte dort am 14 Mai vor der
Hauptstadt Omva Dann wurde die Reise nach 2tägigem
Aufenthalte am 16 Mai nach der größten Insel Nuka
Hiva fortgesetzt Am 17 Mai erreichte man dieselbe und
lies dort den Hafen von Port Anna Maria zu kurzem Ver
weilen an

Auf der Insel Dominika auf welcher sich eine deutsche
Plantage die der Looikts Lommsroials äs einer
Aktiengesellschaft deren Aktien meist in den Händen Ham
burger Häuser sind angehört konnte wegen Mangels an
Zeit ein Ausenthalt nicht genommen werden

Unter den mannigfachen Berührungen welche die Be
satzung der Ariadne mir den Bewohnern Nuka Hiva s
hatte war es namentlich eine welche charakteristische Ein
blicke in das Leben und Treiben und namentlich in das gei
stige Vorstellungsvermögen des rohen aber harmlosen Jnsel
volkes gewährte Ein Mitglied der Besatzung schildert die
selbe in nachstehender anschaulicher Weise

Während das Schiff am 14 Mai vor Omva oder
Bon repos Bay in Stille trieb und Dampf gemacht wurde
um nach dem Ankerplatz zu gelangen kam vom Lande her
ein ziemlich großes etwa 10 m langes Kanoe mit Ausleger
auf das Schiff zugerudert In demselben befanden sich
6 Personen von denen 4 bekleidet waren und deshalb von
uns für Europäer gehalten wurden da nach den vorhandenen
Berichten sich kein Marquesaner zum Tragen von Kleidern
verstehen soll Unser Erstaunen war daher groß hier in
diesem entlegenen Winkel so viele Europäer zu finden war
aber nachher noch größer als wir in den bekleideten Men
schen wirklich ganz echte Wilde entdeckten Die beiden nack
ten Menschen waren in ihrer Nationaltracht von dem Schei
tel bis zur Zehe mit schönen Mustern tätowirt und sonst
nur mit dem Maro bekleidet welcher genau dem früher in
Japan allgemein üblichen Kleidungsstück entspricht Ein zu
sammengerolltes Stück Zeug ist als Gürtel um die Hüften
geschlungen ein zweites eben solches ist vorn an diesem Gür
tel befestigt und geht vom Nabel aus nach unten öffnet sich
dann und wird dann wieder zusammengerollt zwischen den
Beinen durch nach hinten und oben geführt um schließlich
an dem Gürtel wieder befestigt zu werden Die Haare sind
seitlich gescheitelt werden lang und weit abstehend getragen
mit Ausnahme zweier Zöpfe welche von dm Ohren aus
herabhängen Im besonderen ist hervorzuheben wie vorzugs
weise die Tätowirung des Gesichts den Leuten ein ganz be
sonders merkwürdiges Aussehen verleiht da dieselbe stets
unsymmetrisch angeordnet ist Scheinbar zwischen den Haaren
hervortretend bedeckt ein blaues Dreieck die eine Seite der
Stirn dann läuft ein blaues Band über die Augen welches
oberhalb der Augenbrauen beginnt und sich bis zum halben
Nasenrücken erstreckt Innerhalb dieses Bandes ist mit Aus
nahme der Hornhaut des Auges kein Heller Fleck zu finden
da sogar die Augenlider mit größter Sorgfalt durchweg
blau gebeizt sind Daß die aus solch blauer Umgebung
hervorleuchtenden großen schwarzen Augen beim ersten An
schauen einen wilden Ausdruck zeigen ist wohl selbstverständ
lich das erste Befremden schwindet aber bald da der Aus
druck der Augen in Wirklichkeit ein fast durchgehends gut
müthiger ist Etwas oberhalb der Nasenspitze beginnt ein
zweites blaues Band welches bis unter die Unterlippe reicht
dieses ist indeß nicht durchweg blau sondern zeigt unsymmetri
sche helle Flecke die durch kleinere Muster ausgefüllt sind
wie denn auch das in der Mitte des Gesichts quer über die
Nase laufende helle Band mit kleinen Mustern verschiedener
Art unsymmetrisch ausgefüllt ist Die Malerei des Gesichts
erhält am Kinn ihren Abschluß durch ein auf einer Seite
eingebeiztes kleines blaues Dreieck welches dem auf der
Stirn befindlichen in der Art der Anlage entspricht Daß
ein solches Gesicht welches durch die natürliche hellbraune
Farbe durch frisch rothe Lippen und tadellos schöne weiße
Zähne noch bunter wird das äußerste Befremden erregen
muß liegt wohl auf der Hand zumal wenn der Eigenthü
mer einer solchen bunten Musterkarte dieselbe noch zum Lachen
verzieht und seine Augen scheu hin und Her laufen läßt

Das Auge des Beschauers findet in solchem Gesichte nirgends
Ruhe Alles ist darin unregelmäßig und daher sowohl schein
bar wie auch in Wirklichkeit in fortwährender Bewegung

Während in einem natürlich gefärbten Gesichte Muskel
bewegungen schon ziemlich stark sein müssen um einen an
dern Ausdruck hervorzubringen genügt hier die geringste
Bewegung um die Musterkarte zu verändern und dadurch
das Gesicht ein anderes werden zu lassen Man kann darin
die Marquesaner mit den Gummiköpfen Spielzeug für
Kinder vergleichen bei welchen der geringste Druck die ab
sonderlichsten Verzerrungen hervorbringt Ueber die Täto
wirung des übrigen Körpers ist weiter nichts zu sagen als
daß sie mit großer Sorgfalt durchgeführt ist und viele schöne
Muster aufweist Namentlich sind die Extremitäten beson
ders bevorzugt denn während in der Regel der Oberkörper
und die Oberschenkel nur blaue breite Bänder und Felder
aufweisen sind die Hände und Füße Arme und Unterschenkel
sehr reich mit den verschiedensten Mustern verziert Das
Tätowiren scheint bei den Männern mit dem 16 Lebens
jahre zu beginnen und werden die ersten Linien im Gesicht
an Händen und Füßen angelegt Mit dem vorschreitenden
Alter wird die Arbeit dann weiter durchgeführt und bean
sprucht bis zu ihrer Vollendung etwa 30 Jahre Die be
kleideten Eingeborenen trugen Hüte Hemden und Hosen von
denselben war der Eine der Häuptling des Thals Omva
ein Anderer war eine Zeit lang auf einem amerikanischen
Walfischfänger gewesen und sprach englisch der Dritte ein
ansässiger Tonganer war längere Zeit in San Franzisco
gewesen sprach englisch und kannte die deutsche Kriegsflagge
der Vierte war ein englisch sprechender Sandwichinsulaner

Das Schiff erregte große Neugierde Da seit 1867
kein Kriegsschiff anderer Nationalität hier gewesen war so
war für diese Leute die Ariadne seit 10 Jahren das erste
Kriegsschiff Alles wurde mit großem Interesse betrachtet
den meisten Effekt machten aber sowohl auf diese Männer
wie nachher auch auf die Weiber und Knaben lächerlicher
weise einige Kleinigkeiten in der Kajüte und zwar einige
vor Spiegeln stehende Statuetten die Ariadne von Dan
necker die mediceische Venus und die Venus Kalliphgos
sowie vorzugsweise einige kolorirte Bilder leichtbekleidete
frische Mädchen Gestalten wiedergebend Diese Figuren und
Bilder versetzten die Naturmenschen Männer Weiber und
Knaben gleichmäßig in solche Aufregung daß sie die An
wesenheit eines Anderen gar nicht mehr beachteten sondern
sich ganz dem bezaubernden Eindruck überließen welchen
diese Gebilde auf sie hervorgebracht hatten und dabei konnte
man wohl Schlüsse auf Schönheitssinn und Schamhastigkeit
ziehen Schlüsse die ausfallend mit den früheren Berichten
kontrastiren Da die Puppen in der Vorkajüte die erwähn
ten Bilder dagegen in der Hinterkajüte sich befinden so
kamen die ersteren natürlich auch zuerst zur Geltung Der
Häuptling war in die Kajüte gerufen worden um ein wol
lenes Hemde geschenkt zu erhalten sein neugieriges Gefolge
begleitete ihn Da gab es ja nun viel zu sehen Sopha
Tische Stühle Teppich Lampe Bilder Alles wurde mit
großer Andacht und Ruhe betrachtet bis plötzlich Einer an
der Rückwand die Statuetten entdeckte Ein wiederholt aus
gestoßener Ruf des Staunens wie Ai Ail klingend
brachte die Anderen auch schnell zum Umkehren und nun
standen Alle vor den Figuren in frommer Andacht ohne
für etwas Anderes auch nur das geringste Jntereffe zu
zeigen Keiner machte zu dem Andern eine Bemerkung
Alle waren sichtlich ergriffen von der Schönheit der mensch
lichen Formen und in tiefer Andacht versunken Ein Neger
würde den Eindruck den er hier erhielt in anderer Weise
zur Schau getragen haben in den Insulanern stieg dagegen
ein Gefühl andächtiger Bewunderung auf und ebenso war
es bei dem Beschauen der Bilder zu welchen sie dann in
die Kajüte geleitet wurden Mit weit geöffneten Augen
starrten sie auf die duftigen Mädchengestalten sahen dann die
Fremden an und bemerkten indem sie mit der Hand über
ihren eigenen Arm fuhren Iwv bsautilul vdits oder
indem sie auf die Köpfe der Bilder zeigten sr bWutikuI
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Bekanntmachung I Laden m Wohnung u 1 Logis zu 56 H
Dem Omnibuskutscher Wilsdors zu Trotha ist von seinen Pferden weg an zweisU 1 zu4k H 1 A pril zu bez Unterberg 5,1

Abenden im November 1878 eine graue Pferdedecke mit schwarzen Streifen und am Eine Wohnung zu 125 H zu vermiethen

MM arbeite aller Art wieMMU WU Zöpfe Puffen Locken
Schnüre Brochen

1 2 Januar d J wiederum eine schwärz und roth gestreifte Pferdedecke gestohlen worden I und Ostern zu beziehen gr Ulrichstr 54 l ArmMnder fertigt schnell und solid
Ich ersuche um Mittheilungen über die Thäter und warne vor dem Ankaufe Sophienstraße 25 sind Wohn zu 45 60

Halle a/S den 22 Januar 1879 Der königliche Staatsanwalt j 80 zu ver m u zu m 1 April z u bez j

Steckbrief cDer Barbiergehülfe August Stolpe aus Berlin hat sich am 16 Januar d I enhauses z 1
unter Mitnahme folgender seinem Dienstherrn gehöriger Gegenstände 1 einer Ledertasche Exped d üu
mit Henkel 2 einer rothen grün eingefaßten ledernen Messertasche 3 eines Seifen 1 1 Wohnung 2 St 3 K Küche nebst Zu
beckens von Messing 4 einer gelben Barbierflasche 5 zweier Rasirmesser Kamm Serviette behör zum 1 April zu beziehen
und eines gelb und weißen Taschentuchs von hier entfernt Leipzigerstraße 21 Näheres im Laden

Ich warne vor Ankauf obiger Gegenstände und ersuche um Verhaftung des Stolpe I Eine freundliche gesunde Wohnung mit

und Ablieferung desselben an das hiesige königl Kreisgericht Gärtchen ist für 90 zu vermuthen und
Signalement Geburtsort Schwetzkau Provinz Posen Alter geb 6 März 1858 zum 1 April zu bez Das Nähere beim

Haare hell und lockig Nase klein Gesichtsbildung lang Gesichtsfarbe blaß GestaltKaufmann Fahlberg Stemweg
schlank Bekleidung blauer Rock schwarze Hose blaue hohe Stoffmütze braun und weiß Schmeerstr 31 I Etage 1 g St 3
getüpfelte Weste Oberhemd mit Umlegekragen Stiesletten K mit Zubehör 80 zum i April zuHalle a/S den 23 Januar 1879 Der königliche Staatsanwalt Zu erfr im Hofe rechts

Eine Wohnung Stube K K u Zubeh
zu vermiethen 1 April zu beziehen

2 St 1 K K Bodk Nähe des Wai iApril zu beziehen Näheres Schmeerstr 13 nnd v d Steinthor 13
Alle modernen und künstlichen

Hs,g r2,r1zsitsQ
fertigt reell und billig

Leipzigerstratze 22

Sauerkohl ä Pfd 8Preiselbeeren Z Pfd 30 H
Senfgurken Pfd 25Apfelsinen Pfd 4 4Gothaer Salamiwnrst Pfd 1,30 4
Grüne Bohnen Pfd 20
eingemachte Pflaumen u Kirschen u s w
empfiehlt Scharrugasse 1

Tüchtige Mädchen v außerhalb s u weist
nach Frau Schwarz kl Klausstr 5

Dienstag den 28 Januar v Bor
mittag 11 Uhr versteigere ich in Sachen
Kittelmann Hoffmann im Gast
Hofe zum Schwan hier 24 Hähne und
Hühner 17 Tauben 2 Säcke Kartoffeln
1 kl Schlitten u f w

ger Auctions Commiffar

U
36

Baustellen Gerkanf
Eine Baustelle vor dem Kirchthor ist ohne

Anzahlung zu verkaufen Anfragen an die
Annoncen Expedition von Herrn Trieft unter
Chiffre Z 261 zu richten

Donnerstag den 39 Januar e Vor
mittag 11 Uhr versteigere ich Merfeburger
lstraße 15 1 gr eis Drehbank 1 gr Pumpe
1 Bügelmaschine 20 Pferdekraft 1 Eisma
schine n 1 Maischmaschine 1 liegende Ma
fchine 8 Pferdekraft

ger Auctions Commiffar
Ein Paar Wellenpapageien verkauft billig

Wilhelmstraße 20 im Laden

Sopha s Matratzen Bettst u Stühle
verk billig Schaible Klausthorstr 15 H p

Ein kleineres Hans wird zu kaufen ge
sucht Offerten unter A B 25 mit Preis
angabe in der Exped d Bl niederzulegen

Getr Kleidungsstücke Betten Wäsche c
kauft Frau Noack Geiststraße 46 Mrt

Colporteure gesucht Augustastraße 4 l

Einen Mmpnerlehrling
sucht unter günstigen Bedingungen

Klempnermeister
Landwehrstraße 5

Ein junger Mensch aus achtbarer Familie
welcher Lust hat die gründ
lich zu erlernen kann in meinem Atelier zu
Ostern antreten

Ott Poststraße 9/10
Ein Sohn achtbarer Eltern kann zu

Ostern in die Lehre treten bei
SttKvi Klempnermeister

Klausthorstratze 3
Eine geübte Plätterin die auch die

übrige Wäsche gründlich versteht wird bei gu
tem Gehalt als Wäschvorsteherin womöglich
zum 1 März c sonst zum 1 April c für
das Asyl Carlsfeld bei Brehna gesucht Re
slectirende wollen sich an den dirigirenden Arzt
der Anstalt Herrn Dr aetl
daselbst wenden

Einen Lehrling sucht zu Ostern
I5 i Ikallj Uhrmacher

Alle moderne und künstliche

fertigt reell uud billig

Ml
in Firma Z

gr Steinstratze 22
Pfännerhöhe

1Stube Kammer Küche u Zub 1 April
Aelt u jüng Mädchen v außerh wünschen I zu beziehen alter Markt 21 p
Febr St d Frau Abs t Herrenstr 20
Eine gesunde Amme vom Lande die

chon 6 Wochen gestillt hat sucht sofort Stel
luug zu erfragen

Gerbergaffe 3 1 Treppe

1 St zu vermiethen Saalberg 23

I Ein anständ Fräulein 21 Jahr alt
im Nähen d ff Wäsche u Plätten
gründlich erfahren sucht bei hohen Herr
schaften Beschäftigung Näh durch

Herrn Binneweitz Barfüßers 16

Harz 31 I eine Wohnung zu vermie
t heu Preis 7V A

2 sreundl herrsch Etagen je 3 St preiswerth
4 K Küche c zu vermiethen Henriettenstr 9

Zahnkunst
Naturgetreu sauber u passend künstl Nasen

Ohren Finger c Ausführung aller Repa

raturen IHalle a/S Leipzigerstraße 71
Golds Silbers und Alfenid Silbers

I Waaren in reicher Auswahl geschmackvoll u

W MU Eine Wohnung haben zu
vermiethen Gebr Zuber

Ein kräftiges Mävchen nicht zu jung wirb
ür Hausarbeit sogl gesucht Weidenplan 2a

Offene Stellen
für eine Verkäuferin für Materialgesch
für 3 Kinderfrauen oder ältere Kinder
mädchen für Köchinnen n gew Stu
benmädchen

Ein ff Stubenmädchen im Nähen
Plätten n Serviren tüchtig für vor
nehmes Hans nach Berlin gesucht Baldige Wo hnung 3 t H gl 0 sp Böckstr 13 I
Meldnng mit Büchern erb das Eompt von Stube und Kammer zu vermiethen

gr Ulrich straß i
NathanSgasfe 14 zur Glocke Marienstraße 1 sind 3 St 1 K Küche u

Vermiethen

F Erlecke

Gummizüge werden in alte Stiefeln für
75 sauber eingesetzt von

Rötzler Schuhmachermstr Geiststr 50

8000 Thlr
werden zur 1 Hypothek auf ein Stadt

HV I Grundstück mit neue schönen Gebäudenist die 2 Etage bestehend aus 7 heizbaren versichert Mit 10000 Thlr 23 Mors
Piscen 2 Kammern u 2 Küchen nebst verschl gx Feld N Wiesen N gegen Verpfän
Corrldor ganz oder getheilt zu vermiethen U duug eines Gutes mit 250 M Feld
z I April c zu beziehen Näh das 1 Tr links jvon bester Bovenbeschaffeuheit worauf

Daselbst ist eine Souterrain Wohnung per nur 10 000 Thlr zur 1 HYP stehen
1 April c oder auch früher zu beziehen sofort gesucht durch

Ein Logis 3 St 2 K K nebst Zubehörs Luckengasse 3a
1 April zu vermiethen gr Ulrichstraße 18

Ein arbeus Hausmädchen sucht 1
guten Dienst Näheres bei

Frau Meerbothe kt Klausstr 7 Hof r

Februar a s Zubehör zum

Eine Wohnung für einzelne Leute zu 30

lonlag LckIsMsksst
j wozu freundlichst einladet

Der Abdruck der Bekanntmachung über die
amtlichen Verkaufsstellen für Poslwerthzeichen

in Nr 20 d Bl beruht auf einem Irrthum
in der Druckerei und ist nicht von dem kai

Gefucht wird eine Frau welche die Wäsche j ne, aus K u Zu zu j Postamie I veranlaßt
eines alleinstehenden Herrn sauber und in gn i I Dem Bauunternehmer Herrn Carl Meitzstem Zustande erhält Offerten snb C B I Cm ogis zu vernnethen Diemitz 12 Döllnitz zu seinem 54 Geburtstage
in der Exped d Bl 2 Stuben 2 K K nebst Zubehör zum ein dreifaches Lebehoch I
Ordentliche fleißige Arbeiter Familien April zu ver miethen Doroth eenstr i a
finden Arbeit und Wohnung auf Stube Kammer Küche mit Wasserleitung,

Rittergut Passendorf bei Halle 1 3 Treppen hoch an einzelne ruhige Leute zu j
Ivermiethen Preis 135 Näheres in derAllltMlte Expedition d Bl

Eine Wohnung zu vermiethen St K K
Gommergaffe 2

Ein junger Mann aus ordentlicher Familie
und mit besten Zeugnissen versehen der
möglichst auch leichte schriftliche Arbeiten machen I Die Parterre Wohnung u Bel Etage mit
kann wird zur Besorgung von Geschäftswegen s Garten zu vermiethen Mühlweg 26
gesucht Zu erfragen in der Exped d Bl 2 Wohnungen 40 6

Gott zum Freunde in dieser Welt
Ist mehr werth als Million von Geld

Mehrere Freunde

Familien Nachrichten

Ls veranlasst uns kür äis grossen Ls
vsiss äer Mgilrmliiiis ksi äsm blebsii

und in Lö räkoisss msiiiks mir unvöiZössI iicdkii Nxmiiks unssrss tdsursn Lruäkrs
Ein zuverlässiges Kindermädchen gesucht zum mit Schuppen und Pferdestall zu vermiethen

1 Februar Leipzigerstraße 58 im Laden j Zu erfragen Taubengaffe 13 pari

mit W 0 hnung
V Wunsch mit Werkstatt und noch l i Wohnung zu 44 zu v

2 Wohnungen zum 1 April zu beziehen
kl Ulrichstraße 8

aus Kl Wohnungen zu verm iethen Weingärten 18
Langegasse 9 sonis kür äis vielen emsseZANASneii Xro

usn u Xrällxs unsern tisk gtüdltestsii Oank
iins nsprsoliöii

Werkstatt am besten sur Holzarbeiter sos 1 g meii clsr trs uernäen Umtörblielzensn
oder 1 April zu vermiethen Gerbergasse 8 j Zsd

Wohnung zu vermiethen Charlottenstraße 9

Ein schöner großer Laden mit geräu
migem Keller und einer Ladenstube zul Pserdestall zu vermiethen kl Ulrichstr 6 1

v ermiethen Charlotten,tratze 2 DllllKMllUNllGünstig gelegene z mu ,s b
im Zim lich li b n m,a wir s nicht unierbeiden LÄ/iaerstra merelgcschäften auf Verlangen auch lassen allen Denen die ihren Sarg so reich

5 1 p e naHe Schuppen und Comptoir find zn mit Kronen und Kränzen schmückten unseren
Verpachten Näheres in der herzlichsten Dank zu sagen sowie auch Herrn
Annoncen Expedition von Ml Professor Kohlschütter sür die vielen Be

mühungen bei der schweren Krankheit Dank
I Grotze Nlrichstratze 37

ist die erste Etage sowie ein schöner
Laden mit Comtoir per 1 April 1879
zu vermiethen

Eine freundliche möbl Stube zu vermiethen
zu erfragen Landwehrstraße 6 im Laden

Stube Kammer Küche u Zubehör 47 A Trübsal bewahren

Herrn Lehrer Fischer nebst Schülerinnen
Möge der liebe Gott Jeden vor solcher schwe

Köchinnen sucht für vornehme
Häuser zum 1 Febr 1 März u 1 April

Frau Deparade gr Schlamm 10

Ein mit guten Zeugnissen versehe
ner junger Mann welcher 3 Jahre in
einem Versicherungs Geschäfte thätig
war und mit der doppelten Buchfüh
rung vertraut ist sucht pr 1 März

e oder später Stellung Gest Off
niederzulegen sub t I 44 in der
Annouceu Exp v I Barck öd Co

Wörmlitzerstraße 8e eine Wohnung 2 Stu
ben Kammer Küche Keller nebst Zubehör
zu vermiethen Das Nähere

im Comptoir Mauergasse 7

zu vermiethen Breitestraße 9

Wohn m Werkst verm kl Schl amm 10,1

Mitbewohn zu St u K Landwehrstr 3 II

Die trauernden Hinterbliebenen

Mitbew z St u K am Leipz Thurm 10 11
Möbl Stube Geiststraße 21 1Marienstratze 8 ist die 2te Etage

von 4 St 5 Kamm Küche n Speiset 2 srdl möbl Stuben mit Schlaskab zu v
mit allem Zubehör zu vermiethen und gr Brau h aus g 9 auch E i ug n Prom 1 0
1 April zu beziehen Preis 870 mit Bett kl Ulcichstraße 7 i H

Eine sreundl Wohnung 2 Stuben Kam

Todes Anzeige
Gestern Nachmittag um 3 Uhr verschied

sanft nach jahrlangen Leiden mein guter Mann

der Kaufmann

r UÄter
im vollendeten 62 Lebensjahre Um stilles

Fr möbl St u K sür 2 Herren pass Beileid bittend zeigt dies tiefbetrübt an
mer Küche Mit Wasserleitung und Abguß aus Wunsch mit Kost Anhalterstraße 4 part die trauernde Wittwe
80 A sofort zu vermiethen u zum 1 April mit Kost gr Brauhausg 16 IIr Halle den 25 Januar 1879

zu beziehen gr Klausstraße 10 v 1Brüdersiraße 6 im Seitengebäude ist eine
neu und bequem eingerichtete Wohnung von
3 Stuben Kammern Küche zc für den Preis
von 150 H xro zu vermiethen u so
gleich oder Ostern zu beziehen
Stube 2 K K 48 H Oberglaucha 41

Äiöbl Stube zu verm Charlotten str 1 III
Möbl St v erm Augustastraße 13 II Et
Schläfst m K Augustastraß e 4 3 Tr
Heizb Schläfst offen sür 2 Mann mit 0

ohne Kost Lindenstraße 12 im Hinterhause
Heizb Schläfst sep Eing Rannischestr Ii

Todes Auzeige
Heute früh 4 Uhr entriß uns der bittere

Tod unser liebes Töchterchen Gretcheu im
Alter von 3 /z Monaten

Halle den 24 Januar 1879
Die trauernden Eltern

Carl Schleuvoigt nebst Frau

Für den redaktionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhause
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